Muskeln

In unserem Körper haben wir überall Muskeln und es sind ganz schön viele: Wir haben 600 Muskeln. Jeder Muskel hat Muskelfasern, das sind kleine Abschnitte, die den Muskel beweglich machen.  Damit sich ein Muskel überhaupt bewegen kann, bekommen sie vom Gehirn Befehle. Jeder Muskel hat  einen Gegenspieler – damit sich die Muskeln strecken und beugen können. Wir unterscheiden willkürliche Muskeln und unwillkürliche Muskeln. Die willkürlichen Muskeln sind überall wo wir Knochen haben. Die Muskeln sind zum Beispiel an den Armen, den Beinen oder auch bei den Rippen. Sie bewegen sich nur, wenn wir wollen. Die unwillkürlichen Muskeln können wir nicht so einfach steuern. Das übernimmt der Körper alleine und braucht unseren Willen nicht dazu. Das macht er bei der Atmung, bei den Augen und auch beim Herzen. Also dort, wo wir nicht nachdenken und jede Bewegung automatisch ist. Deswegen wird auch zwischen Skelettmuskeln und Eingeweidemuskeln unterschieden. Skelettmuskeln brauchen unseren Willen und ermüden, Eingeweidemuskeln arbeiten automatisch und werden nie müde. Die Skelettmuskeln sind es auch, die uns einen Muskelkater bescheren.
Hast du schon mal so etwas gehabt? Du dehnst und beugst deine Muskeln so sehr, dass die Muskeln feine Risse bekommen und dann Wasser in den Muskel kommt. Das schwillt dann richtig an und der Muskel kann sich nicht mehr entspannen. Was du dann als Schmerz fühlst, ist der Muskelkater.

Entscheide ob richtig oder falsch!
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	Der Mensch hat ungefähr 600 verschiedene Muskeln.
	
	

	Es gibt nur unwillkürliche Muskeln.
	
	

	Es gibt Skelett- und Eingeweidemuskeln.
	
	

	Wir haben Muskeln überall im Körper.
	
	

	Es gibt Muskeln, die automatisch arbeiten.
	
	

	Unsere Muskeln werden nie müde.
	
	

	Ein Muskelkater entsteht, wenn die Muskeln zu sehr gedehnt werden und Wasser in den Muskel kommt.
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